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Vorwort 
 

1. Vorwort 
 

 
Von Gerhard Kaiser, Vorsitzender des Gesamtkirchengemeinderates 

 
 
Nicht das Beginnen wird belohnt, sondern einzig und allein das 
Durchhalten. 
Katharina von Siena 1347 -1380 
 
 
 
Ein Umweltteam in der Kirchengemeinde zu gründen war im Jahr 2003, als 
der Klimawandel noch längst nicht in aller Munde war, ein mutiger Beginn. 
2005 wurde dann zum ersten Mal das Umweltzertifikat „Grüner Gockel“ 
verliehen. Bis heute hat das Team durchgehalten und die hohen Anforderungen an die 
Standards des Grünen Gockel erfüllt. Das ist keine Selbstverständlichkeit. In mühevoller 
Kleinarbeit sorgt sich das Team um alle ökologischen und sicherheitsrelevanten Belange der 
Kirchengemeinde.  

Strom- und Wasserverbrauch werden regelmäßig kontrolliert. Fehler können so schnell entdeckt 
und behoben werden.  

Die Heizungen in allen kirchlichen Gebäuden werden überwacht und auf Einsparmöglichkeiten 
überprüft. Auf Anregung des Umweltteams soll im Winter 2020 erstmals eine Winterkirche im 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus stattfinden. Wenn die St-Gallus-Kirche in den Monaten Januar bis März 
für die Gottesdienste nicht geheizt werden muss, kann wertvolle Energie eingespart werden. 

Alle kirchlichen Gebäude werden regelmäßig auf Sicherheitsmängel überprüft, Verbandskästen 
und Elektrogeräte  werden kontrolliert und auf die Verwendung ökologischer Reinigungsmittel 
wird ebenso geachtet wie auf regionalen und fairen Einkauf. 

All das geschieht nicht im Verborgenen. In regelmäßigen Beiträgen im Gemeindebrief und 
Aktionen im Gottesdienst wird die Gemeinde mit diesen Anliegen vertraut gemacht. Ein 
besonderer Höhepunkt ist dabei das jährlich stattfindende Schöpfungsfest mit einem 
Gottesdienst zum Schöpfungsthema und einem anschließenden gemeinsamen geteilten Essen. 

Für die mühevolle tägliche Arbeit, für die Beharrlichkeit und große Ausdauer möchte ich mich 
beim Umweltteam und ganz besonders bei seiner Vorsitzenden Siglinde Hinderer im Namen der 
ganzen Gemeinde aufrichtig bedanken. Macht weiter so und habt den Mut, wenn es nötig ist, 
auch mal ein bisschen zu nerven! 
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Beschreibung der Gesamtkirchengemeinde 
 

2. Beschreibung der Gesamtkirchengemeinde 

 
Die Evangelische Gesamtkirchengemeinde Welzheim umfasst den Bereich der Kommune 
Welzheim mit ihren Ortsteilen (mit Ausnahme von Obersteinenberg) und zusätzlich eine ganze 
Reihe von Teilorten und kleinen Weilern im Bereich der benachbarten Kommunen Alfdorf und 
Kaisersbach. Die Kirchengemeinde Welzheim ist dadurch eine flächen- und zahlenmäßig relativ 
große Gemeinde mit derzeit ca. 4 750 Gemeindegliedern. 
 
Besonders zu erwähnen ist der Alfdorfer Teilort Rienharz. Hier besteht eine eigene 
Kirchengemeinde mit eigenem Kirchengebäude und zurzeit ca. 250 Gemeindegliedern. 
Gemeinsam bilden die Kirchengemeinden Welzheim und Rienharz die Gesamtkirchengemeinde 
Welzheim. Nach einem Beschluss des Gesamtkirchengemeinderats vom 23.09.2019 wird aus der 
Gesamtkirchengemeinde ab 01.12.2019 eine Verbundkirchengemeinde. 
 

Die Fläche der Ev. Gesamtkirchengemeinde Welzheim liegt 
fast vollständig auf der Hochfläche des Welzheimer Waldes 
am Südrand des Naturparks Schwäbisch-Fränkischer Wald. 
Das Klima ist etwas kühler als unten in Remstal. Die Luft, 
gerne als „Champagnerluft“ bezeichnet – ist frisch und klar. 
Die Region ist Naherholungsgebiet am Rande des 
hochindustrialisierten Großraums Stuttgart.  
 
Welzheim selbst bildet das kleinstädtische Zentrum in dieser 
reizvollen, natürlichen Umgebung und ist durch eine für 
seine Größe auffällig gute Infrastruktur gekennzeichnet. Alle 
Schularten, viele Ärzte und gute Einkaufsmöglichkeiten 
finden sich alle am Ort.  

 
Die verkehrstechnische Anbindung an das Netz des Stuttgarter ÖPNV ist zwar vorhanden, aber 
nicht besonders gut ausgebaut. Ohne PKW kann man den Alltag hier kaum bestreiten.  
 
Die heutige St.-Gallus-Kirche in Welzheim wurde am 7.10.1499 geweiht. Bei der Konsekration 
(liturgische Weihe) wird es sich mit Sicherheit um einen Neubau der Kirche gehandelt haben, 
nicht nur um einen Umbau. 1999 feierte die Kirchengemeinde das 500-jährige Bestehen der Kirche 
mit einem großen Fest. Die St.-Barbara-Kirche in Rienharz (1476 als ursprüngliches Holzkirchlein 
neu in Stein erbaut) wurde 1478 im Beisein des Augsburger Bischofs und anderer hoher 
Würdenträger als St. Barbara-Kapelle eingeweiht. In Rienharz ist zweimal monatlich Gottesdienst.  
 
Weitere Gottesdienste finden im Reha-Zentrum Bethel und in der Seniorenresidenz am Stadtpark 
in Welzheim statt. Kindergottesdienste sind an jedem Sonntag in Welzheim, Rienharz, Breitenfürst 
und Aichstrut. 
 
In Welzheim gibt es zwei Pfarrhäuser. Das Pfarramt Welzheim Ost ist im staatlichen Pfarrhaus in 
der Johannes-von-Hieber-Str. 11, das Pfarramt Welzheim West in der Schumannstraße 1 in einem 
kirchengemeindeeigenen Pfarrhaus untergebracht. Die Pfarrstelle Welzheim Nord wurde von der 
Landeskirche im Jahr 2012 gestrichen. Der Seelsorgebezirk Nord wurde dem Pfarramt Hellershof 

Blick in die St.-Gallus-Kirche 
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Beschreibung der Gesamtkirchengemeinde 

 

zugeteilt. Der dortige Stelleninhaber hat in Welzheim einen ständigen Dienstauftrag. Sein 
Pfarrhaus steht in Hellershof.  
 
Ein Großteil des Gemeindelebens spielt sich im Dietrich-Bonhoeffer-Haus ab, das am 29. Oktober 
1972 eingeweiht wurde. Von April 2004 bis Oktober 2005 wurde es umfassend erneuert. Bei der 
Renovierung wurde den veränderten Bedürfnissen der Gemeinde Rechnung getragen und ein 
offenes, einladendes Haus gestaltet. Gleichzeitig wurde großer Wert auf ökologische Bauweise 
und Senkung der Verbrauchswerte gelegt (siehe Chronik des Umweltschutzes). 
 

 
Früher war das Gemeindehaus in der Burgstraße. Die 
Räume dort waren sehr klein und werden seit Anfang der 
40er-Jahre des letzten Jahrhunderts bis heute auch als 
Kindergarten genutzt (Evangelischer Kindergarten Sophie 
Schuhr). Ein zweiter Kindergarten in Trägerschaft der 
Evangelischen Gesamtkirchengemeinde ist der 
Kindergarten Arche Noah in der Königsberger Straße in 
einem städtischen Gebäude. 
 
 
 

 
In der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde 
Welzheim gibt es viele verschiedene Gruppen und 
Kreise, die ein weites Spektrum kirchengemeindlicher 
Arbeit anbieten. So ist zum Beispiel der CVJM eine 
tragende Kraft im Gemeindeleben. 
Angeschlossen ist dort der Posaunenchor und auch ein 
Erwachsenen-Bibelkreis. Zahlreiche Jugendgruppen für 
Mädchen und Jungen, Sportgruppen oder eine 
Jongliergruppe sind nur einige Beispiele für das rege 
Leben im CVJM. 
 
Von 2016 bis zum Sommer 2019 war in Welzheim eine Diakonin für Jugendarbeit angestellt. Die 
Stelle wurde von der Kirchengemeinde und dem CVJM durch Spenden finanziert. Nach dem 
Ausscheiden der Stelleninhaberin wurde beschlossen, die Stelle auf weitere fünf Jahre zu 
finanzieren. Zurzeit läuft die Ausschreibung. Schwerpunkte dieser Stelle sind Begleitung und 
Schulung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des CVJM, sowie ein Einsatz im Welzheimer 
Schulzentrum. 
 
Zu erwähnen sind außerdem die Besuchsdienste, das Donnerstagsfrühstück, verschiedene 
Hauskreise, das ökumenische Friedensgebet, verschiedene Frauenkreise, die aktive 
„Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen“, das Umweltteam und die Erwachsenenbildung. Die 
Gesamtkirchengemeinde ist Kooperationspartner der Diakoniestation Wieslauftal mit 
Krankenpflege, Familienpflege, Essen auf Rädern und Nachbarschaftshilfe. Sie betreibt einen 
Weltladen und es gibt mehrere Mutter-Kind-Gruppen sowie Selbsthilfegruppen für suchtabhängige 
und psychisch kranke Menschen und einen ökumenischen Arbeitskreis Behindertenhilfe. In 
Welzheim ist eine Außenstelle der Diakonischen Bezirksstelle (Ehe-, Familien- und Lebens- 

Kindergarten Sophie Schuhr 

Kindergarten Arche Noah 
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Chronik zum Umweltschutz 
 

Lebensberatung) und der Psychosozialen Beratungsstelle Schorndorf (Suchtberatung). Die 
Kirchengemeinde ist aktiv beteiligt an der örtlichen Gesellschaft für mobile Jugendarbeit.  
 

Auf musikalischem Gebiet gibt es neben dem CVJM-
Posaunenchor mit Jungbläsern auch den Kinderchor 
„Galliculi“ für Kinder von sechs bis zehn Jahren und den 
Kirchenchor. Es finden vor allem in der St.-Gallus-Kirche 
regelmäßig Konzerte verschiedenster Art statt. Die 
vielseitigen kirchenmusikalischen Aktivitäten werden 
koordiniert und geleitet von einer hauptamtlichen 
Kantorin, die außerdem auch im Kirchenbezirk tätig ist. 
 
Im Gesamtkirchengemeinderat arbeiten 16 gewählte 
Kirchengemeinderätinnen und -räte (12 Welzheim/4 
Rienharz) zusammen. Kraft Amtes gehören zum Kirchen-
gemeinderat außerdem die Pfarrer/innen und der 

Kirchenpfleger. Hinzu kommt als beratendes Mitglied eine Landessynodale, die in der Welzheimer 
Kirchengemeinde wohnt. Im Gesamtkirchengemeinderat herrscht eine offene, konstruktive und 
freundschaftliche Atmosphäre. Dies überträgt sich auch auf die Gemeinde. 
 
 
 
 

3. Chronik zum Umweltschutz der Gesamtkirchengemeinde 
Welzheim 

 
Von Joachim Kimmerle und Siglinde Hinderer 

 
Aus der Vielzahl von Aktivitäten sollen einige aus den vergangenen Jahren 
nachfolgend dargestellt werden: 
 
Im Rahmen der Renovierungsarbeiten am Gemeindehaus Dietrich-
Bonhoeffer-Haus wurde im Jahr 2005 von einem ehrenamtlichen Team eine 
Solarstrom-Anlage (Fotovoltaik-Anlage) installiert, die mittels Darlehen von 
vielen Gemeindemitgliedern zwischenfinanziert wurde. Inzwischen wurden 
die letzten Darlehen getilgt. Somit steht der ganze Einspeiseerlös der 
Gesamtkirchengemeinde für Umweltprojekte zur Verfügung. 
 
Beim Umbau des Dietrich-Bonhoeffer-Hauses wurde darauf geachtet, dass möglichst 
umweltfreundliche  Baumaterialien zum Einsatz kamen.  
 
Die Hackschnitzelheizung mit Nahwärmenetz läuft seit 2011 mit inzwischen elf angeschlossenen 
Gebäuden. Von der WBN (Betreiber der Anlage) wurden die Ölheizungsanlage im Gemeindehaus 
und dazugehörende Räume und der Gaskessel im Rathaus angemietet. Sie dienen als Reserve-, 
Spitzenlast- und Sommerbetriebskessel. 
 

Foyer im Dietrich-Bonhoeffer-Haus  
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Chronik zum Umweltschutz 

Mit den Renovierungsarbeiten am Dietrich-Bonhoeffer-Haus wurde eine Regenwasserzisterne 
eingebaut, mit der die Toilettenspülungen versorgt werden. In 2013 hatten wir einen größeren 
Wasserverlust, weil beim Nachfüllen der leeren Regenwasser-Zisterne mit Trinkwasser das 
Magnetventil nicht schloss und das Frischwasser direkt über den Überlauf in den Abwasserkanal 
floss, bis es bei der nächsten Zählerablesung bemerkt wurde. Inzwischen wurde das System 
verändert, so dass bei Wasserknappheit nicht mehr die Zisterne nachgefüllt wird, sondern ein 
separater Behälter, der innerhalb kurzer Zeit gefüllt ist. Neben den Niveauschaltern wurde eine 
weitere Sicherheit eingebunden: Ist das Ventil zu lang geöffnet, schließt es automatisch und löst 
einen Alarm aus. 
 
Unseren Schöpfungs-Gottesdienst im Sommer besuchen etwa 200 Menschen. Wenn es das Wetter 
zulässt, gehen wir zum Gottesdienst ins Freie vor die Kirche und feiern das anschließende 
Festmahl an einer bis über 50 m langen Tafel. Beim Buffet gibt es jedes Mal eine köstliche Vielfalt, 
denn die Besucher bringen ihre Lieblingsspeisen mit nach dem Motto "gemeinsam feiern und 
teilen".  
 
Inzwischen ist es Tradition, dass wir am gleichen 
Termin die Vorstellung der Konfirmanden haben. 
Dabei konnten wir die Konfirmanden und ihre 
Eltern auf das Thema Schöpfungsbewahrung 
anzusprechen und erhielten breite Zustimmung 
zu unseren Anliegen. Viele Eltern der 
Konfirmanden und auch die Konfirmanden selbst 
sind dem Thema Umweltschutz nicht nur 
aufgeschlossen, sondern finden unser 
Engagement richtig und wichtig, und versuchen 
selbst, möglichst achtsam zu leben. Das hat uns 
sehr ermutigt. Wir erreichen also alle 
Generationen, und nicht nur treue Kirchgänger, 
sondern auch Familien, die nur selten zur Kirche 
gehen. 
 
Der Schöpfungsgottesdienst steht jedes Jahr unter einem besonderen Thema:  

 2013 stellten Schüler des Limes-Gymnasiums in einer fantasievoll gestalteten „Modeschau" 
den ökologischen Fußabdruck auf ihre Weise dar.  

 2015 wurde der Gottesdienst von den Kindern unserer Kinderkirche und des Galliculi-
Chors gestaltet und stand unter dem Motto: „Schöpfung und Friede“ 

 2016 stand das Schöpfungsfest unter dem Thema: Und Gott der HERR nahm den 
Menschen und setzte ihn in den Garten Eden, dass er ihn bebaute und bewahrte (1.Mose 
2,4b-9.15). Um zu hören, was bebauen und bewahren bedeutet, wurden dazu Praktiker 
befragt: Gerhard Vogel informierte, wie er mit seinem Biolandhof darauf achtet, dass die 
Äcker fruchtbar bleiben. Familie Bauer erklärte, wie sie durch den Anbau von Sida 
(schnellwachsende Malvenart zur Energieerzeugung, die zudem blüht und Bienen 
Nahrung gibt) ihren eigenen Brennstoff für die Beheizung der Gewächshäuser ihrer 
Gärtnerei erzeugt und Familie Trinkle berichtete, wie mehrere Generationen gemeinsam 
ihren Garten anbauen und was sie dazu bewegt. 

 2017 griff der Predigttext die Speisung der Fünftausend auf. Dabei wurden die 
Gottesdienstbesucher in Gruppen gesetzt. Jede Gruppe erhielt Brot, das sie miteinander 

Bild: Martin Becker 
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teilen sollten – die einen ein normales Stück, die anderen nur ein sehr kleines Stück. 
Anschließend wurde darüber diskutiert, ob es wahrgenommen wurde, dass manche nur 
sehr wenig hatten, und wie es sich anfühlt, zu den „reichen“ oder „armen“ zu gehören. 

 2018 war das Motto „Gottes Schöpfung bewahren - damit alle leben können“ anhand des 
Misereor-Hungertuches 2009. Es stellt die Vision einer friedlichen gerechten Welt mit 
intakter Schöpfung Gottes der schrecklichen Realität eindrucksvoll gegenüber. .  

 

Aufgrund der größeren Zahl von Asylsuchenden hat sich der Freundeskreis Asyl gebildet, der auch 
von der Kirchengemeinde mit getragen wird. Bei einem von der Landeskirche ausgeschriebenen 
Wettbewerb „Nachhaltige Gemeinde" haben wir uns beworben und einen Preis gewonnen. Mit 
dem Preisgeld wurden etwa 150 gebrauchte Fahrräder repariert und den Asylsuchenden, die zum 
großen Teil außerhalb Welzheims untergebracht wurden, zur Verfügung gestellt. Die 
Fahrradwerkstatt unterstützt heute noch im kleineren Umfang die Asylsuchenden bei der 
Reparatur. 
 
Zusätzlich zur Fahrradwerkstatt wurde eine Lernwerkstatt gegründet, in der Geflüchtete 
handwerkliche Grundfertigkeiten, Berufsvokabular und Arbeitsverhalten lernen. 
 

Im Sommer 2016 hat das Umweltteam im Rahmen des Kinderferienprogramms mit Kindern und 
Eltern Insektenhotels gebastelt, etwa 20-25 cm breit und 30 cm hoch, unter der Anleitung eines 
erfahrenen Schreiners. Bei dieser Gelegenheit wurde auch ein großes Insektenhotel 
eingerichtet, das ein Mitglied der Kirchengemeinde gebaut hat. Im Spätherbst wurde dazu noch 
eine große Tafel aufgestellt, die über das Leben und die Aufgaben von Wildbienen und –
Hummeln und den Schutz von Wildinsekten informiert. 
 
Das Material wurde teils vom Anerkennungspreis für die bestandene Revalidierung (Grüner 
Gockel) im Vorjahr bezahlt, teils von Gemeindegliedern gespendet. Später stiftete der Schreiner 
weitere Insektenhotels, die beim Schöpfungsfest und beim Gemeindebasar an weitere 
Bienenfreunde verteilt wurden.  

Bild: Markus Eckert                                               Bild: Siglinde Hinderer 
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Im Winter 2016/17 wurde der 
ursprünglich wegen eines Tauben-
problems geschlossene Falken-
kasten auf dem Kirchturm um-
gebaut und wieder geöffnet. Im 
Frühjahr zog ein Dohlen-Pärchen 
ein, das fünf junge Dohlen aufzog. 
Zwei Wochen, nachdem die 
Dohlen ausgeflogen waren, wurde 
der Kasten von einem Turmfalken-
paar bezogen, das ebenfalls fünf 
Junge ausbrütete. 

 
Im Sommer 2017 hat sich ein neues Team gefunden, das sich zukünftig dem Thema Sicherheit 
in der Kirchengemeinde annimmt. Erfreulicherweise konnten hier Ehrenamtliche gewonnen 
werden, die auf diesem Gebiet berufliche Erfahrung mit einbringen. 
 
Im Herbst 2017 hat der Kirchengemeinderat beschlossen, dass sich die Kirchengemeinde für die 
Initiative Faire Gemeinde bewirbt. 
 

Zusätzlich wurde bei der "Tannhof-Gärtnerei" Bauer zum Erntedank an einem Sonntagnachmittag 
Mitte September 2018 ein Schöpfungs-Gottesdienst für Familien gefeiert mit dem Thema "Was 
kostet die Welt?". Bei der anschließenden Betriebsführung durften die Besucher Gemüse ernten, 
das dann gemeinsam zubereitet und verspeist wurde, was vor allem die Kinder begeisterte. Ein 
Kind schwärmte: "Noch nie hab ich eine Karotte so gut gerochen!". Die Gärtnersfamilie setzt sich 
sehr für Gen-technik-freie Landwirtschaft und schöpfungsgerechtes Wirtschaften ein.  

Es ist sehr ermutigend, dass Thema „Schöpfung bewahren“ immer wieder angesprochen wird, 
insbesondere durch die Pfarrer in ihren Predigten und auch im Kirchengemeinderat durch einige 
Kirchengemeinderäte. Die Zustimmung für das Thema dann in konkrete Beschlüsse und 
Verhaltensänderungen umzusetzen, ist allerdings nicht einfach. Aber durch freundliche 
Beharrlichkeit schaffen wir es sicherlich bei vielen Gemeindegliedern und auch außerhalb, einen 
Prozess des Umdenkens und Umgewöhnens in Gang zu setzen, um achtsamer mit Gottes 
Schöpfung umzugehen.   

Es ist enorm, was das „Umwelzteam“ in den letzten 16 Jahren geleistet und bewirkt hat, alles 
nebenher und ehrenamtlich (Sie lesen richtig: „Umwelzteam“ sollten wir uns nennen!). 
Andererseits bringen die bürokratischer Abläufe für den grünen Gockel gekoppelt mit den 
Sicherheitsthemen für das Ehrenamt viel Arbeit mit sich. Wünschen würden wir uns, dass im 
Kirchenbezirk ein hauptamtlicher Mitarbeiter für die Betreuung der kirchlichen Gebäude eingestellt 
wird. Dieser sollte für deren Sicherheit sorgen und für Umweltschutz, insbesondere die 
Reduzierung des Energieverbrauchs durch bauliche und technische Maßnahmen und die 
Verwendung umweltfreundlicher Materialien zuständig sein. 

Bild: Gerd Deeß 
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4. Schöpfungsleitlinien 
 
Die nachfolgenden Leitlinien wurden vor der Revalidierung nochmals aktualisiert und vom 
Gesamtkirchengemeinderat bestätigt. 
 

1. Wir glauben, dass wir diese Erde und unser Leben dem Wirken Gottes verdanken. Der Mensch 
ist Teil der Schöpfung mit dem Auftrag, die Erde „zu bebauen und zu bewahren“ (Gen. 2, 15).  

2. Als Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Welzheim 
betrachten wir deshalb die Verantwortung für unsere Mitgeschöpfe und für eine 
lebensfreundliche Umwelt als eine wichtige Aufgabe der ganzen Gemeinde. Wir wollen uns 
dieser Aufgabe bewusst und engagiert stellen.  

3. Wir fördern und erhalten gesunde Lebensräume für Menschen, Tiere und Pflanzen. 

4. Wir achten darauf, wie sich unser Verhalten auf künftige Generationen auswirkt. Wir möchten 
Entscheidungen treffen, die „nachhaltig“ sind. 

5. Wir achten auf den Gesichtspunkt weltweiter Gerechtigkeit. Wir berücksichtigen, welche 
Auswirkungen unsere Verhaltensweisen und Entscheidungen auf andere Weltregionen haben. 
Unsere Lebensqualität darf nicht auf Kosten von Menschen in anderen Teilen der Einen Welt 
gehen. 

6. Wir streben eine sparsame Nutzung von Rohstoffen und Energieträgern an und suchen bei 
unseren Vorhaben Wege, die die Umwelt am wenigsten belasten. 

7. Wir tragen der Tatsache Rechnung, dass die Nutzung nicht erneuerbarer Rohstoffe, wie z. B. 
Erdöl und Erdgas, große Mengen an Schadstoffen erzeugt und zudem nur noch für wenige 
Generationen ausreicht. 

8. Bei langfristig wirkenden Entscheidungen berücksichtigen wir die voraussehbare Entwicklung 
der Energiekosten sowie der Kosten, welche aus Umweltschäden resultieren.  

9. Wir möchten Umweltschutz und Wirtschaftlichkeit miteinander vereinbaren.  

10. Wir verstehen unseren Einsatz für die Bewahrung der Schöpfung als einen Schritt zum 
Frieden. 

11. Wir nehmen teil am landeskirchlichen Projekt Umweltaudit und streben die nächste 
Revalidierung der Gesamtkirchengemeinde für das Jahr 2023 an. Wir halten die geltenden 
Umweltvorschriften einschließlich den dazugehörenden Rechtsvorschriften ein. Wir 
vereinbaren jährlich ein erneutes Umweltprogramm, benennen Verantwortliche und 
überprüfen regelmäßig unsere Ergebnisse.  

12. Wir informieren und beteiligen unsere Mitarbeitenden, die Mitglieder der Kirchengemeinde 
und die Öffentlichkeit. Wir möchten die genannten Anliegen in den Gruppen und Kreisen 
unserer Kirchengemeinde umsetzen und durch unsere Verkündigung und unser Verhalten 
dazu beitragen, dass alle Menschen verantwortungsbewusst mit Gottes Schöpfung umgehen. 

 
 Beschluss im KGR am 20.02.2019 
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Umweltbilanz und -kennzahlen 

5. Umweltbilanz und Umweltkennzahlen  
Von Siglinde Hinderer, Leiterin des Umweltteams 

 

5.1. Umweltaspekte 

Die verschiedenen Bereiche wurden auf ihre Umweltauswirkungen untersucht. 
Die uns wichtigen Punkte werden in der nachfolgenden Tabelle dargestellt: 

 

 Handlungsbedarf;  großer Handlungsbedarf 

Bereich  Energie-
verbrauch 

Wasser/ 
Abwasser 

Abfall Luft Ressourcen-
verbrauch/ 
langlebig 

Umweltfreundl./
gesundheits-
unbedenkl. Mat. 

Bau-
substanz 

Wände, 
Fenster, Türen 
Böden, Dach 

       

Gebäude Heizung /      

Strom 
Beleuchtung 

/      

Wasser       

Außen-
bereich 

Versiegelung       

Beschaf-
fung 

Lebensmittel     / 
(ortsnah/ 
saisonal) 

/  
(fair. Handel) 

Putzmittel       

Papier       

Geräte       

Verkehr Mitarbeiter       

Gemeinde-
glieder, 
Besucher 

Nutzungs-
verhalten 

      

Bildungs-
arbeit 

      

Schöpfungsbewusstsein und -verantwortung 

 
 
 
Im der nachfolgenden Abbildung wird dargestellt, in welchen Bereichen neben der Bedeutung 
für die Umwelt das Umweltteam Möglichkeiten für die praktische Umsetzung sieht. 
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Umweltbilanz und -kennzahlen 

 
 
Wärme: die Einführung einer ´Winterkirche´ bietet die Chance, Heizenergie zu sparen. Die 
Temperatureinstellung im Dietrich-Bonhoeffer-Haus kann weiter optimiert werden. 
Strom: beim Stromverbrauch wurde schon viel bewirkt, momentan ist kaum Verbesserung 
möglich. Die alten Glühbirnen in den beiden Kirchen werden langsam bei Defekt ersetzt. 
Wasser: der Wasserverbrauch kann nicht gut verändert werden. Zisterne ist vorhanden. 
Abfall: Mülltrennung, -verwertung, und –entsorgung funktionieren gut. Über das Thema 
´Plastikfrei´ könnte S. Hinderer einen Elterninformationsabend im Kindergarten anbieten. 
Reinigung: das vorhandene Putzmittelsystem für Reinigungskräfte wurde optimiert, eine 
Umstellung des Einkaufs verstärkt auf ökologische Mittel wird angestrebt. 
Lärm: einziges Problem im Kindergarten Arche Noah. Da das Gebäude der Stadt gehört, müsste 
das Thema dort nochmals angestossen werden.  
Sicherheit: Die energetische Betrachtungen und Sicherheitsbegehungen können kombiniert 
werden. Wünschenswert wäre es, wieder eine Person zu finden, die das Thema Sicherheit 
betreut, um Kirchenpflege, Pfarrer und Kirchengemeinderat damit zu entlasten  
ökologische Vielfalt: Blühstreifen um die Kirche / Gemeindehaus bedeutet einen größeren 
Aufwand – hierzu müssten freiwillige, die ein derartiges Projekt betreuen erst gefunden werden 
Öffentlichkeitsarbeit: evtl. Referenten zu bestimmten Themen engagieren oder Filmabende 
veranstalten. Die Teilnahme am Projekt ´Faire Gemeinde´ ist beantragt und soll fortgeführt 
werden. 
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5.2. Umweltbilanz und Umweltkennzahlen 2004/2005 bis 2019 
 

In der Umweltbilanz wurden die verschiedenen Ressourcen erfasst, die von der Gemeinde 
verbraucht werden. Dabei wurden die Werte für Wasser, Strom und Heizenergie der 
verschiedenen Gebäude, soweit unter vertretbarem Aufwand messbar, monatlich zusammen 
getragen (ausgenommen Zähler in Privatwohnungen, jährliche Abrechnung durch Vermieter). 
Papierverbrauch und Abfallaufkommen, zurückgelegte Fahrstrecken und die nicht messbaren 
Daten, wie der Zustand von Gebäuden, das Einkaufsverhalten, der Umgang mit Lebensmitteln, 
Reinigungsmitteln, Büromaterial und Abfallstoffen wurde nur 2005, 2007, 2010, 2014 und 
2018/2019 erfasst. In den dazwischen liegenden Jahren haben wir uns bewusst mehr anderen 
Projekten zugewandt, da in diesem Bereich wenig Veränderung zu erkennen und zu erwarten 
war. 
 

Aus den „greifbaren“ Verbrauchswerten lassen sich die Umweltkennzahlen ermitteln, die den 
„Input“ und „Output“ der Gemeinde darstellen. 
 

Auf eine Bewertung der privat genutzten Gebäude/Gebäudeteile wurde bewusst verzichtet.  
 

Kircheneigene Gebäude: 
Grundstücksfläche gesamt  7340 m² 
Bebaute Fläche   2.938 m² 
Versiegelte Fläche   3530 m² 
Begrünte Fläche   1770 m²  
 

Gebäude Funktion Kircheneigen Erfassung 

Eigentum Nutzung 

St.-Gallus-Kirche Kirche ja ja G, W, S, H 

St.-Barbara-Kirche  Kirche ja ja G, S, H 

Dietrich-
Bonhoeffer- Haus 

Gemeindehaus, 
Kirchenpflege, seit 2006 
Gemeindebüro 

ja ja G, W, S, H/m² 

Wohnung, Diakonie, 
Jugendreferent, Kranken-
pflegestation,  

ja nein W, H/m² 

Burgstraße Kindergarten ja ja G, W, S, H/m² 

Sophie Schuhr Privatwohnung ja nein H/m² 

Wilhelmstraße 23 Weltladen privat ja S ¼ jährlich, 
H jährlich 

Johannes-von- 
Hieber-Str. 11 

Pfarramt Ost, 
Privatwohnung 

staatlich teils 
Vakatur 

ohne Ablesung, da 
teils privat 

Schumannstr. 1 Pfarramt West und 
Privatwohnung 

ja teils ohne Ablesung, da 
teils privat 

G=Gebäudeerfassung, W=Wasserverbrauch, S=Stromverbrauch, H=Heizenergie, H/m²=Heizenergie je 
Fläche  
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375 m³ 
 Wasser 

30% Einsparung 

 

30.911 kWh 
Strom * 

32% Einsparung 
 

221.419 kWh 
Heizen * 

32% Einsparung 
780 kg  
Papier 

32% Einsparung 
94% Recycling 

5.100 (-14%) Gemeindemitglieder 

2 Kirchen 

1 Gemeindehaus 

2 (-50%) Kindergärten 

1 Weltladen 

2 Pfarrstellen 

24 (-27%) Angestellte 

48.025 l 
Abfall Abwasser 

23.973 km 
PKW** 

PV-Strom 

11.163 kWh 

Input und Output für 2018 (Vergleich 2018 zu 2004) 

 

Aus den Erhebungsbögen lassen sich die Gesamtwerte ermitteln, die anzeigen, wie viel die 
Gesamtkirchengemeinde Welzheim in den vergangenen Jahren verbraucht hat.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gegenüber dem Jahr 2004/2005 haben wir deutliche Einsparungen zu 
verzeichnen, nur die beiden Bereiche Verkehr haben sich die Werte 
erhöht.  

  

* Stromverbrauch ohne 
elektrisches Heizen, diese 
ist in Heizen beinhaltet 

**Dienstreisen und Weg zum 
Arbeitsplatz 

 

39,7 t CO2 

64% 
Einsparung 

zu 2005 
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Wasserverbrauch 
 

 
 

Der Wasserverbrauch liegt im Jahr 2018 mit 275 m³ um gut einem Drittel höher als im Jahr 2004 
und um 29% über dem Wert des Jahres 2017.  
Auffallend ist der Wert im Kindergarten Sophie Schuhr, der gegenüber dem Vorjahr deutlich 
erhöht war. Hier gehören geschätzt 80 bis 100 m² zum Warmwasser, das durch die Mieter im 
Haus verbraucht wird. Wenn man dies berücksichtigt, ist der Wert dennoch leicht erhöht 
gegenüber dem Vorjahr. 
Für das Jahr 2017 lag im Gemeindehaus der Verbrauch höher, da auf Grund des trockenen 
Sommers die Toilettenspülung zeitweise nicht mit Regenwasser, sondern mit Frischwasser 
erfolgte. 
 

Stromverbrauch  
 

 

0

50

100

150

200

250

St Gallus St Barbara Gemeindehaus Burgstraße Rötelfeld

in m³ Wasserverbrauch

2004

2010

2014

2015

2016

2017

2018
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Der Stromverbrauch lag im Jahr 2018 mit 30.911 kWh um 5 % höher als im Vorjahr und 4 % 
niedriger als in 2004.  
Im Gemeindehaus musste nach einem Wasserschaden für mehrere Wochen der Estrich getrocknet 
werden. In der St.-Gallus-Kirche wurde nach dem Frostschaden in der Sakristei wieder stärker 
elektrisch geheizt. Beides hat zu einer Erhöhung des Verbrauchs geführt. 
Im Weltladen ist der Stromverbrauch in den vergangenen zwei Jahren wieder etwas niedriger 
gewesen und auch im Kindergarten Arche Noah ist der Wert im vergangenen Jahr leicht zurück-
gegangen. 
 

 
Die PV-Anlage auf dem Dietrich-Bonhoeffer-Haus erzeugte 11.160 kWh Strom. Das war bisher 
der höchste Ertrag. In den Monaten April bis September wird durch die PV-Anlage auf dem 
Gemeindehaus mehr Strom erzeugt, als von der Kirchengemeinde in diesem Gebäude verbraucht 
wird. Insgesamt hat die PV-Anlage inzwischen über 160.000 kWh ins Netz eingespeist. 

 
Heizenergie inklusive Elektroheizung 
 
Der Winter im Jahr 2018 war nach den Gradtagszahlen um ca. 10 % wärmer im Vergleich zu den 
Jahren 2016 und 2017. Dies erklärt zum Teil die Einsparung um gut 6% an Heizwärme.  
Die Verbrauchswerte im Wärmebereich sind in den vergangenen Jahren relativ konstant 
geblieben. Gegenüber dem Jahr 2004 konnte eine Einsparung von über 45% erreicht werden, 
wobei der Hauptanteil beim Dietrich-Bonhoeffer-Haus und der St.-Barbara-Kirche liegen (beide 
mit über 65 % Einsparung). 
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Verkehr 
 
Die zurückgelegten Wege der hauptamtlichen Mitarbeitenden sind in den vergangenen 4 Jahren 
um 11 % auf 24.000 km zurückgegangen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Erfreulicher Weise haben vor allem die PKW-Fahrten deutlich abgenommen, vor allem bei den 
Fahrten zum Arbeitsplatz. 
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Umweltbilanz und -kennzahlen 

 

 
 
Papier 

 
Der Papierverbrauch ist in den 
letzten 4 Jahren von 1360 kg auf 780 
kg zurückgegangen und wurde auf 
100% Recyclingpapier umgestellt. 
Dabei wurden z.B. keine 
Einladungen, Haushaltspläne und 
Protokolle mehr für die 
Kirchengemeinderäte ausgedruckt 
und die Anzahl der Gemeindebriefe 
leicht gesenkt. 
 
 
 
 
 
 

 

Entwicklung der CO2-Emissionen 
 
In den ersten Jahren (2004-2007) konnte sowohl durch technische Veränderungen als auch durch 
den bewussteren Umgang mit der Heizenergie eine CO2-Einsparung erreicht werden. Danach 
erhöhte sich der Verbrauch wieder stetig. In den Jahren 2010 bis 2014 konnten die Einsparungen 
durch den Anschluss an die Hackschnitzelheizanlage und durch wieder bewussteren Umgang 
regelmäßig gesteigert werden. 
 

Im Jahr 2017 betrugen Die CO2-Emissionen 38,8 Tonnen und im Jahr 2018 39,7 Tonnen CO2-
Äquivalent.  

 km 

 km 
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Umweltbilanz und -kennzahlen 

Gegenüber dem Basis-
jahr 2004 konnte der 
CO2-Ausstoß somit um 
60% verringert 
werden, dabei sind die 
beiden Kindergärten, 
die zwischenzeitlich 
abgegeben bzw. 
aufgelöst worden sind, 
herausgerechnet. 

 
 
 
 
 
 

Abfall, Beleuchtung und Lärm  
Hier haben sich in den letzten Jahren keine wesentlichen Veränderungen ergeben. Die geplante 
Umstellung der Kronleuchter in der St.-Gallus-Kirche auf LED-Beleuchtung wurde teilweise 
durchgeführt. In den anderen Gebäuden werden defekte Lampen gegen LED-Lampen 
ausgetauscht. 

 

Gefahrenstoffe, Sicherheit 
Gefahrenstoffe werden nur in geringem Umfang verwendet. Altlasten sind nicht bekannt. Für 
Reinigungsmittel werden Sicherheitsdatenblätter ausgelegt und die Mitarbeitenden in den 
Umgang eingewiesen. Der E-Check wird inzwischen regelmäßig für „bewegliche“ Geräte 
durchgeführt und erfolgt sukzessive für ortsfeste Geräte. Regelmäßig werden Sicherheits-
begehungen durch eine Fachkraft der Evang. Landeskirche Württemberg durchgeführt. 

 

Kommunikation und Information 
Im Gemeindebrief, in der Tageszeitung und auf der Internetseite 
der Gesamtkirchengemeinde wird über die Arbeit der 
Umweltgruppe berichtet. Zur Teilnahme am Umweltteam ist 
jedermann herzlich eingeladen.  
Wir nehmen an entsprechenden Fortbildungen teil. 

 
Biodiversität 
Am Gemeindehaus wurde ein großes Insektenhotels aufgestellt. 
Der Nistkasten im Kirchturm wurde wieder geöffnet. Im ersten 
Jahr hatten zuerst ein Falkenpärchen und anschließend ein 
Dohlenpärchen genistet. Die Dohlen sind seitdem im Kirchturm zu 
Hause.  
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6. Umweltprogramm 2019 - 2021 
Auf Grund der festgestellten Schwachpunkte wurde vom Umweltteam ein Maßnahmenkatalog 
erarbeitet und vom Gesamtkirchengemeinderat verabschiedet. 
Das Umweltprogramm wird jährlich aktualisiert 

 

Ziel Maßnahmen zuständig Termin 
Bemerkungen 
/ Ergebnis 

Stromverbrauch                                                                                       Ziel: 5% Einsparung 

St. Gallus Kirche Umstellung auf LED-Lampen Frey laufend   

St. Barbara 
Kirche  

Umstellung auf LED-Lampen mit 

Auswechseln defekter Lampen,  
ob nachrüsten mit LED-Band nötig, 

prüfen 

Klunzinger/ 
Nestler 

laufend   

Gemeindehaus 

und Kindergärten 

Umstellung auf LED-Lampen, ersetzen 
der Leuchtsoffröhren in den 

Jugendräumen bei Defekt durch LED-
Röhren 

Frey laufend 

Vor allem in den 

Bereichen der 
Bewegungsmelder 

Heizenergie                                                                                             Ziel: 5% Einsparung 

St. Gallus Kirche 

Überprüfen, ob kostengünstige Lösung 

mit Fußheizung oder Wandheizung mit 
Warmwasser nachzurüsten sinnvoll ist Bauer/ 

Hinderer/ 

Nestler 

  

nur im Rahmen 

einer 

Kirchensanierung   
Überprüfen, ob Fußbodenheizung unter 
Holzfußboden sinnvoll 

  Sanierung der Eingangstüren 

  Erneute Anfrage für Winterkirche Hinderer läuft   

  
Sakristei: Umstellung Heizung von elektr. 
auf Wasser prüfen 

Hinderer / 
Berger 

läuft 
Angebot wird 
erstellt 

St. Barbara-
Kirche 

Tür abdichten mit Kältefeind, 

Kostenvoranschlag einholen 
Berger  2020   

Temperatur- und 

Feuchtigkeitsmessungen 

Klunzinger/ 

Hinderer 

Winter 

2019/2020 
  

Sophie Schuhr Alternativen für Sanierung überlegen U-Team  2020 -2022   

Allgemein 

Einweisung mehrerer Personen in die 

verschiedenen Heizungssteuerungen, 
Dokumentation erstellen 

Frey laufend z.T. erledigt 

Wasser                                                                                  Ziel: Vermeidung von Störungen 

Dietrich-

Bonhoeffer-Haus 

ersetzen der alten 

Wasserleitungen/Absperrhähne 
Nestler 2020/2021   

Reinigung   

  Umstellung der Reinigungsmittel Nestler   

Sicherheit   
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Auswertung und Abarbeitung Mängelliste 

Fachkraft Arbeitssicherheit 

Sicherheits-

team / Frey/ 
KiPfll. 

laufend 

Besprechung der 

offenen Punkte im 
KGR oder BuVA 

Verbandskästen 
Verbandskästen alle 6 Monate prüfen, 
abgelaufene Teile ersetzen, Hinweis auf 

Verbandsbuch 

Hausmeister 
und KiGa-

Leitung 

1/2 jährl.   

E-Check  

E-Check Elektrogeräte ortsfest Nestler 

Dietrich-

Bonhoeffer-
Haus 2020 

Dietrich-

Bonhoeffer-Haus, 
KiGa Arche Noah 

über Stadt 

E-Check beweglich 
Sicherheits-
team/Wahl 

2021 
2019 
abgeschlossen 

jährliche 
Raumbegehung  

Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
Sicherheits-
team/Kamp 

jährlich 
2019 
abgeschlossen 

St.-Gallus-Kirche, St.-Barbara-Kirche 
Sicherheits-

team/Kamp 
jährlich 

2019 

abgeschlossen 

Kindergärten 
Sicherheits-
team/Kamp 

jährlich und Kiga-Leitung 

Erstellung einer Mängelliste und 
anschließende Abarbeitung 

Sicherheits-
team/Kamp 

jährlich   

  
Benennung und Einweisung 
Gruppenverantwortlichen: 1. Hilfe, 

Brandschutz 

Kamp / 
Sicherheits-

team 

2020  

Öffentlichkeitsarbeit   

  
regelmäßiger Beitrag im Gemeindebrief, 
vierteljährlich, Thema im Gottesdienst 

U-Team, 
Pfarrer 

laufend   

 Teilnahme am Klimafasten Hinderer jährlich Erstmalig in 2019 

  Faire Gemeinde G. Kaiser   begonnen 

  Schöpfungsfest gemeinsam jährlich   

Einkauf   

  
Erstellen eines Leitfadens: regional + 
transparent + fair 

Bauer 2020/2021   

Biodiversität   

  
Erhalt des Insektenhotels und Nistkasten 

im Kirchturm 

U-Team und 

G. Deeß 
    

Weiterbildung   

  
Fortbildung für den neuen Mesner in 
Rienharz 
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7. Umweltmanagement 
Das Umweltmanagementsystem unserer Gesamtkirchengemeinde ist folgendermaßen aufgebaut: 

 
Das Umweltteam:  
Es plant und setzt Umweltprojekte um. Beginnend mit der systematischen Erfassung und 
Bewertung der Verbrauchsdaten arbeitet es Empfehlungen zur Energieeinsparung aus und erstellt 
daraus das Umweltprogramm. Es hat keine Entscheidungsbefugnis, sondern wirkt aktiv an der 
Entscheidungsfindung des Kirchengemeinderats mit. Darüber hinaus organisiert es 
Veranstaltungen zum Thema Umwelt und Schöpfung. 
 
Das Umweltteam bildet sich aus einem festen Mitarbeiterstamm, der sich mehrmals im Jahr 
zu Besprechungen trifft. Für aktuelle Projekte werden nach Bedarf neue Aktionsgruppen 
gebildet. Hierbei wurden wir in den vergangenen Jahren oft auch durch Mitglieder anderer 
Gruppen stark unterstützt, bei denen wir uns recht herzlich bedanken.  
 

 
Foto: Albrecht Bauer 
Obere Reihe von links: Andrea Trinkle, Fritz Bareiß, Joachim Kimmerle, Siegfried Wahl 
Untere Reihe Ulrich Berger, Tobias Bareiß, Ruth Bauer und Siglinde Hinderer 
Nicht auf dem Foto sind Hartmut Frey, unser Hausmeister und Pfarrer Markus Frasch 
 

Der Gesamtkirchengemeinderat und die Pfarrer: 
Der Gesamtkirchengemeinderat entscheidet und beschließt die Umwelt-Maßnahmen, wie sie 
durch das Umweltprogramm vom Umweltteam vorgelegt werden.  
Die Kirchengemeinderatsvorsitzenden vertreten die Gemeinde nach außen. Sie tragen gemeinsam 
die Gesamtverantwortung.  
Die Pfarrer vermitteln und fördern durch Predigten und Erwachsenenbildung den theologischen 
Hindergrund, sie informieren und motivieren zum umweltgerechten Handeln.  
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Schöpfungsbeauftragte/Umweltkoordinatorin:  
Siglinde Hinderer steuert und koordiniert gemeinsam mit dem Umweltteam den gesamten 
Prozess. Sie ist weitgehend für die jährliche Ökobilanz sowie die Dokumentation zuständig. Als 
Umweltbeauftragte und Kirchengemeinderätin bildet sie die Schnittstelle zwischen Kirchen-
gemeinderat und Umweltteam.  

 
Raumverantwortliche 
Für die einzelnen Gruppen sind Raumverantwortliche ernannt. Sie sind für die Einhaltung 
der Hausordnung und Umweltanweisungen (Heizung, Strom, Wasser, Abfall...) innerhalb ihrer 
Gruppe zuständig.  

 
Gemeindebüro und Kirchenpflege 
Das Gemeindebüro übernimmt organisatorische Aufgaben. 
Punkte, die zu Kosten führen, werden mit der Kirchenpflege abgestimmt und über die 
Kirchenpflege abgerechnet. Im Bereich der Sicherheit unterstützt die Kirchenpflege die beiden 
Vorsitzenden des Kirchengemeinderats bei der Organisation und Durchführung. 

 
Das Umweltmanagementsystem wird alle 2 bzw. 4 Jahre durch einen externen 
Gutachter überprüft. Dabei werden die Umweltkennzahlen jährlich erneuert, das 

Umweltprogramm vom Umweltteam auf Einhaltung geprüft und durch neue Maßnahmen erweitert 
und dem Gesamtkirchengemeinderat vorgelegt.  
 
 
 

8. Ansprechpartner: 
 

Siglinde Hinderer, Umweltbeauftragte  
Robert-Koch-Str. 9, 73642 Welzheim Tel. 07182/4590 
E-mail: Siglinde.Hinderer@web.de 
 

Markus Frasch, Pfarramt Ost 
Johannes-von-Hieber-Str. 11, 73642 Welzheim, Tel. 07182/8805 
E-mail: markus.frasch@welzheim-evangelisch.de 
 

oder besuchen Sie uns auf unserer Website: www.welzheim-evangelisch.de. 

  
 
 

http://www.evkg-gallus.de/
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9. Schlusswort    
 

 
Seit 14 Jahren haben wir nun in Welzheim den Grünen Gockel, das 
finde ich richtig gut und ich würde mir wünschen, dass es wesentlich 
mehr solche Kirchengemeinden in der Landeskirche geben würde. 

Wir sind mit den Verbrauchzahlen bis auf ein paar erklärbare 
Ausnahmen kontinuierlich nach unten gegangen, wie man oben in 
den Diagrammen sehr gut sehen kann, das schont nicht nur die 
Umwelt und das Klima sondern auch den Geldbeutel der 
Kirchengemeinde Welzheim. 

Um so ein Ergebnis zu erzielen, braucht es viele in der Gemeinde die sich auf ein Um- 
und Mitdenken im Bereich Schöpfungsbewahrung einlassen. Einen herzlichen Dank an 
alle die da mitgearbeitet und mitgewirkt haben. 

Eine der großen Herausforderungen unserer Zeit ist der Klimawandel. 

Auf den Straßen der Welt fordert die kommende Generation mit der „fridays for future 
Bewegung“ ein nachhaltiges Umsteuern unserer Politik und unserer Lebensweise.  

Auch wir als Kirche können und dürfen nicht schweigen und müssen handeln. Die Themen 
Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung sind unser ureigenster Auftrag. 
Dazu haben wir etwas zu sagen und beizutragen.  

Die Zeit drängt und es bleiben nicht mehr viele Jahre, um die Folgen der vom Mensch 
gemachten Erderwärmung abzumildern. Unsere Geschwister im globalen Süden tragen 
schon heute die Lasten des Klimawandels, der größtenteils in den Industrienationen 
verursacht wurde. Wir sind aufgerufen das uns Mögliche zu tun. Mit dem „Grünen Gockel“ 
versuchen wir von der Kirchengemeinde Welzheim einen kleinen Teil unseres Beitrags 
dazu zu leisten. 

Auch in diesem Zusammenhang muss unser Wirtschaftssystem mit einem immer-
währenden Wachstumsdenken neu überdacht werden. 

Der Umweltrat der Landeskirche hat ein Impulspapier Wachstum Neu Denken 
herausgebracht, bei dem ich mitgearbeitet habe. Darin heißt es: „Wir sehen eindeutige 
Grenzen des Wachstums und die Notwendigkeit, den Wachstumsbegriff neu zu denken.“ 

Im Vorwort dazu schreibt Oberkirchenrat Prof. Häckel: „Geiz mag geil sein, aber Gier 
macht nicht glücklich. Wer immer mehr haben will, kann äußerlich dazugewinnen, bleibt 
aber getrieben von der Sorge zu kurz zu kommen. Gier ist nicht zu befriedigen, sie bleibt 
unersättlich. Wer sich hingegen bewusst macht, wie sehr er aus dem Empfangen lebt, 
wird dankbar für das, was er zum Leben hat. Wer genug hat, hat mehr vom Leben. Die 
Einstellung, dass es zum Leben reicht, macht innerlich reich und äußerlich glücklich, 
schafft Befriedigung und Erfüllung. Das ist echte Lebensqualität, bringt mehr Glück, eine 

Von Ruth Bauer, Synodale 
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größere Zufriedenheit, ein tieferes Erfüllt sein. Und es hat Folgen: Wer dem Schöpfer 
dankbar ist, weiß um seine eigene Verantwortung, wird sensibler für die Schöpfung und 
geht auch sorgsamer mit den Ressourcen um.“  

Um diesen Haltungswechsel von der Gier zum Genug haben geht es im Papier „Wachstum 
neu denken.“ (Weiter nachzulesen unter:  
https://www.umwelt.elk-wue.de/news/wachstum-neu-denken/ )  

Wir wollen uns in Welzheim auch weiterhin für die Bewahrung der Schöpfung einsetzen. 
Das heißt für uns in der Kirchengemeinde ganz konkret, wir erfassen weiterhin in 
mühsamer Kleinarbeit unsere Verbrauchsdaten und werten diese aus. Wir machen uns 
Gedanken darüber, woran es liegt wenn der Verbrauch von den Vorjahren abweicht und 
wir Überlegen selbstverständlich weiter wo wir besser werden können. 

Als Schwerpunkte für die nächsten Jahre haben wir uns vorgenommen an den großen 
Themen wie Klimaschutz, Artenschutz, Wachstumsdenken weiterzuarbeiten. Aber auch 
Themen wie Abfallvermeidung, vermeiden von Plastikverpackung, regional einkaufen 
wollen wir uns annehmen. 

Wir wollen mit dem Grünen Gockel Diskussionen anregen, damit wir sowohl in der 
Gemeinde als auch Jede und Jeder für sich persönlich immer wieder zu neuen 
Erkenntnissen kommt,  wie wir Gottes Schöpfung besser bewahren können.  

Ruth Bauer 

(Mitglied des Umweltteams Welzheim und der 15 Württembergischen Evangelischen 
Landssynode)

 

https://www.umwelt.elk-wue.de/news/wachstum-neu-denken/
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10. Gültigkeitserklärung  
 

 

Erklärung 

der Kirchlichen Umweltrevisorin  

Der 

 

Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Welzheim 

 

wird hiermit bestätigt, dass sie alle Anforderungen des Grünen Hahns erfüllt. Sie hat ein 

Umweltmanagementsystem eingerichtet und wendet es systematisch an.  

 

Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung bestätigt die Kirchliche Umweltrevisorin Carmen 

Ketterl, dass 

 

 die Begutachtung und Validierung von Umweltmanagementsystemen nach dem Grünen 

Hahn „in Anlehnung an die Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 25. November 2009 über die freiwillige Teilnahme von 

Organisationen an einem Gemeinschaftssystem für Umweltmanagement und 

Umweltbetriebsprüfung und an die Verordnungen (EU) 2017/1505 und (EU) 2018/2026 

der Kommission zur Änderung der Anhänge I-IV der EMAS-Verordnung“ durchgeführt 

wurde, 

 

 keine Belege für die Nichteinhaltung der geltenden Umweltvorschriften vorliegen, 

 

 ihr die Daten und Angaben des Umweltberichts über die umweltrelevanten Tätigkeiten 

der Organisation glaubhaft belegt wurden. Dies wurde stichprobenartig überprüft. 

 

Diese Erklärung kann nicht mit einer Registrierung gleichgesetzt werden. 

 

Diese Erklärung darf nicht als eigenständige Grundlage für die Unterrichtung der Öffentlichkeit 

verwendet werden. 

 

 

Welzheim, 22.11.2019 

 

Carmen Ketterl 

Kirchliche Umweltrevisorin 

Faurndauer Str. 44 

73098 Rechberghausen 
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11. Kennzahlen der Gesamtkirchengemeinde Welzheim 

 
Gemeinde-
kennz. 

Einheit 2005 2010 2014 2016 2018 Anmerkungen 

     Umbau 
Gemeindeh 

ohne KiGa 
Murrh. Str. 
und, Pfarrstr.,  
Cafe Contact 

nach Umzug 
Weltladen 

     

Beschäftigte 
(MA) 
(Haupt-
/Nebenamt) 
(Vollzeit)  

Anzahl 34 (davon 3 
nebenamtl.) 
Angestellte 
+ 3 Pfarrer 

31 (davon 6 
nebenamtl.) 
Angestellte + 
1/3 Pfarrer  

24 (davon 6 
nebenamtl.) 
Angestellte + 
4/2 Pfarrer 

24 (davon 6 
nebenamtl.) 
Angestellte + 
3/2 Pfarrer 

24 (davon 7 
nebenamtl.) 
Angestellte + 

2-3/1-2 
Pfarrer 

ohne die, die in 
der Elternzeit 

sind 

Gemeinde-

glieder 

Anzahl 5.900 5.690 5.357 5.181 5.100 ca. 

beheizte 
Nutzfläche 
(BGFE) 

m2 2.813 / 
2.938. 

2.319 2.350 2.350 2.350 kirchlich genutzte 
Fläche, ohne 
Pfarrämter  

Nutzungs-
stunden 

h/a 
geschätzt 

9.855 10.120 10.620 12.600 12.600 summiert für 
erfasste BGF 

Umweltkennzahlen  

Wärme-
energie 

  D B H: Defekt 
Hz.Steuerung 

DBH und Kirche 
Hackschnitzel 

  mit elektrischer  
Heizung  

Wärmeenergie-
verbrauch 

kWh/a 324.488 345.155 200.343 235.732 221.419   

Wärmever-
brauch je h 

kWh/h*a 32,93 34,11 18,86 18,71 17,57   

Wärme-
verbrauch je m2 

kWh/m2

a 
110,40 148,84 85,25 100,31 94,22   

Wärmeenergie bereinigt          

Wärmeenergie-
verbrauch 

kWh/a 406.454 289.443 207.508 213.640 224.683   

Wärmever-
brauch je h 

kWh/h*a 41,25 28,60 19,54 16,96 17,83   

Wärme-
verbrauch je m2 

kWh/m2

a 
138,29 124,81 88,30 90,91 95,61   

Anteil aus 
erneuerbaren 

%   ca. 53% ca. 50% ca. 54  

Strom       Trocknung 
Wassersch. 

 ohne el. 
Heizung 

Stromverbrauch 

gesamt 
kWh/a 45.732 

 
35.117 

 
25.952 

 
27.770 

 
30.911 

 
ohne Abzug 
Strom aus PV-
Anlage Stromverbrauch 

je h 
kWh/h*a 4,64 

 
4,99 

 
2,44 

 
2,20 

 
2,45 

 

Strom-
verbrauch je m² 

kWh/m²
a 

15,60 21,80 11,04 11,82 13,15 

Stromverbr. 
gesamt je 
Gemeindeglied 

kWh/Gg. 7,8 6,2 4,8 5,4 6,1 

Erzeugung reg. 
Strom 

kWh 10.870 9.848 11.144 10.759 11.163   

Anteil aus 
erneuerbaren 

%   100  100 100 100 lt. Abrechnung 
KSE 
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Gemeinde-
kennz. 

Einheit 2005 2010 2014 2016 2018 Anmerkungen 

Wasser           trockener 
Sommer 

 

Wasser-verbr. 

gesamt 
l/a 535.000 290.000 237.000 213.000 375.000   

Wasserver-
brauch je h 

l/h*a 54,00 28,66 22,32 16,90 29,76   

Wasser-
verbrauch je m² 

l/m³a 182,00 125,05 100,85 90,64 159,57   

Wasserverbr. je 
Gemeindeglied 

l/Gg. 91 51 44 41 74   

Papier  Einschließlich Gemeindebrief         

Papierverbrauch 
gesamt 

kg/a 1.136 1.189 1.360 nicht erfasst 780   

Papierverbrauch 
je Gemeindegl. 

kg/Gd-
glied 

0,193 0,21 0,25  0,15   

Anteil chlorfrei % 4 8 4  6   

Anteil Recycling % 96 92 96  94   

Verkehr             

Dienstfahrten km/MA 196 313 459 nicht erfasst 442   
Pkw-Fahrten % 99% 83% 94%  91%   

Bus- und Bahn % 1% 7% 6%  6%   

Abfall   Gefährliche Abfälle, wie Toner, Leuchtstoffröhren und alte Lacke fallen nur 
in kleinen Mengen unregelmäßig an und werden über die kommunale 
Schadstoffsammlung entsorgt 

  

Abfall gesamt   Kompost, Altglas, Altpapier nicht erfasst mit Altpapier mit Altpapier   

Abfall gesamt, 
Menge 

l/a 32.050 32.050 40.404 nicht erfasst 48.025 

Anteil 
Papiertonne 

    0  37%   

Abfälle Biomüll % 13% 13% 14%  15%   

Abfälle gelbe 
Tonne  

% 35% 35% 21%  20%   

Abfälle Restmüll % 52% 52% 31%  28%   

Gesamt je 
Gemeindeglied 

l/GD. 5,4 5,6 7,5  9,4   

Biologische Vielfalt     

Grundstücksfl. 
gesamt 

m² Wurde bisher nicht 
ausgewertet 

7998 7998 7998   

überbaut m² 2283 2283 2283 29% 

asphaltiert m² 40 40 40 1% 

Rasengitter-
steine/ Pflaster 

m² 1900 1900 1900 24% 

begrünt m² 3775 3775 3775 47% 

Emission CO2 t incl. Weg zum Arbeitsplatz, ohne Abzug PV-Strom 

Gesamtemission t/a 109 100 36,4 37,4 39,7   

Emissionen /m² kg/m2a 38,7/37,1 43,1 15,5 15,9 16,9   

Emissionen je h kg/Nh*a 11,1 9,9 3,4 3,0 3,2   
Emissionen je 
Gemeindeglied 

kg/Gg*a 18,5 17,6 6,8 7,2 7,8   

 

Zu weiteren Emissionen (NOx, SO2, Staubpartikel, ...) liegen uns keine Angaben vor, aufgrund der 

vorhandenen Anlagengröße sind diese für die Kirchengemeinde nicht wesentlich. 


